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rein ins museum,
raus in die Natur!

Dr. Josef Pühringer 
Landeshauptmann 
von oberösterreich

Mag. Dr. Peter Assmann
Direktor der
oberösterreichischen 
Landesmuseen

NaTUrSCHaUSpIEL.at bietet auch in dieser Saison ein 
spannendes und abwechslungsreiches Natur-programm 
für Jung und alt. geologische Zeitreisen, abenteuerliche 
Bootssafaris durch die auwildnis oder das Hüten von Scha-
fen sind nur einige der 64 Höhepunkte der oberösterreichi-
schen Tier- und pflanzenwelt, die auch in der Dauerausstel-
lung „Natur oberösterreich“ im Schlossmuseum gefunden 
und vertieft werden können. 

Im Schlossmuseum haben Sie noch bis 26. august die 
möglichkeit, alte meiser wie Valckenborch, Tintoretto, El 
greco oder Brueghel zu sehen, mit Ihrem Smartphone bei 
einer interaktiven reise das geheimnis der Krone zu lüften 
oder am rad des Schicksals zu drehen. 30 orden mit 40 
Treffpunkten in ganz oberösterreich sowie das Schloss-
museum geben weiterhin einen Einblick ins Kloster-Leben.

auch in all unseren anderen Häusern ist etwas los: ob 
Videokunst aus Shanghai, Werke von Fritz von Herz-
manovsky-orlando, mehr zu pilzen, Interessantes zur  
Burgenforschung im mühlviertel, atelierfotografie aus dem 
Salzkammergut oder unsere umfangreichen Sammlungs-
präsentationen – für jeden ist etwas dabei.

Besonders möchten wir Sie auf das auch heuer wieder 
stattfindende Kulturpicknick am 15. Juli im Schlossgarten 
hinweisen. Für gute Stimmung wird gesorgt. Versprochen!

mehr Informationen und unser gesamtes ausstellungs- 
und Veranstaltungsangebot finden Sie auf den folgenden 
Seiten oder auf unserer Homepage: www.landesmuseum.at

eDitoriAl



Ausstellungen

oBErÖSTErrEICHISCHE 
LaNDESmUSEEN

schlossmuseum: bis 25. Nov. 2012 
orden: bis 30. Sept. 2012

Führungen:
1., 8., 15., 22., 29. Juli 2012,
15.00 bis 16.00 Uhr

Ausstellungsrundgang und 
Diskussion „orden im gespräch“:
5. Juli 2012,
18.00 Uhr

www.kloster-leben.at

aufgrund einer Initiative der oberös-
terreichischen Landesmuseen laden 
oberösterreichs orden mit Unterstüt-
zung des Landes oberösterreich zu 
einer umfangreichen Schau, die so-
wohl im Schlossmuseum Linz als auch 
in den Stiften, Klöstern und orden 
des Landes präsentiert wird: anhand 
assoziativer objekte und Videopor-
traits in den Treffpunkt-Vitrinen an 
über 40 Standorten in ganz oberös-
terreich werden Fragen nach der Ent-
scheidung, ins Kloster zu gehen und 
den möglichkeiten der persönlichen 
Entfaltung beantwortet. Das projekt 
ist daher nicht nur als kulturhistori-
scher Blick zurück gedacht, sondern 
auch als eine lebendige Bestands-

aufnahme. Neben den jeweiligen 
ordensheiligen und ordensgründern 
werden auch die Klöster (darunter 
auch die aufgelassenen) und ihre 
besonderen arbeitsschwerpunkte ins 
Blickfeld gerückt. In der Hauptaus-
stellung im Schlossmuseum Linz wie 
auch in den „Klöster-außenstellen“ 
werden neben den spirituellen auf-
gaben auch ökonomische aspekte 
beleuchtet und anhand von objek-
ten aus der Lebens- und arbeitswelt 
anschaulich thematisiert.

schlossMuseuM 
linz

schlossMuseuM 
linz

bis 26. Aug. 2012

Kulturauskunft:
1., 8., 15., 22., 29. Juli 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

Führungen:
1., 8., 15., 22., 29. Juli 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr 

5. Juli 2012,
19.00 bis 20.00 Uhr

seniorenführung:
5. Juli 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

des kaisers
kulturHauPtstadt
LINZ Um 1600

Der geheimnisumwitterte Kaiser ru-
dolf II., der größte mäzen seiner Zeit, 
ließ um 1600 das Schloss prachtvoll 
erneuern und ausstatten, um sich 
einst hierher zurück zu ziehen. Die 
auseinandersetzungen des Bruder-
zwists zwischen rudolf und matthias 
machten zwar den Traum des Kaisers 
von einem glücklichen Lebensabend 
zunichte, doch hat sich im Land ob 
der Enns mehr an Schätzen erhalten 
als zu vermuten war. Neben dem 

„Linzer Hof“, dem adeligen Leben, 
dem Bild der Stadt und der Stadt als 
Handelsplatz, führen grundlegende 
Themen – abgebildet durch meister-
werke aus dem Szépuvészeti múzeum 
Budapest – wie „Die menschliche Fi-
gur“, „Das Erwachen des Individuums“ 
oder „Die Entdeckung des Naturrau-
mes“ in die geisteswelt der Zeit ein. 

Berühmte Künstler wie el greco, Ja-
copo tintoretto, hans von Aachen 
oder Jan brueghel stehen im mittel-
punkt dieser präsentation.

DAs geheiMnis Der Krone
„Bei der restaurierung der Krone 
wurde eine Inschrift mit einem mys-
teriösen Hinweis entdeckt, welcher 
unter dem Innenfutter verborgen, 
zum Vorschein kommt. Der Text ist in 
einer unbekannten Schrift und Spra-
che verfasst und kann daher nicht 
entschlüsselt werden. Vermutet wird, 
dass es sich hierbei um eine art Talis-
man oder „magischen“ Schutzspruch 
handelt………“

Kommen Sie ins Schlossmuseum Linz, 
bringen Sie ihr Smartphone mit und 
lösen das rätsel!

´́

Eine Kooperation des Szépmuvészeti 
Múzeum Budapest und der Ober-
österreichischen Landesmuseen. 

´́

treFFPunkt kloster-leBen
30 orDEN mIT 40 TrEFFpUNKTEN 
IN gaNZ oBErÖSTErrEICH

Ausstellungen

oBErÖSTErrEICHISCHE 
LaNDESmUSEEN



lAnDesgAlerie 
linz

bis 26. Aug. 2012

Kunstauskunft:
1., 8., 15., 22., 29. Juli 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

lesung mit erich langwiesner:
4. Juli 2012,
18.00 Uhr

Führung:
5. Juli 2012,
19.00 bis 20.00 Uhr

Fritz von 
Herzmanovsky-
orlando / 
WappENSaaL

In ihrem alljährlichen Kubin bezoge-
nen ausstellungsschwerpunkt widmet 
sich die Landesgalerie-ausstellung 
diesmal einer ganz besonders mit Ku-
bin verbundenen Künstlerpersönlich-
keit: Fritz von Herzmanovsky-orlando 
zählt nicht nur zu den seltenen Dop-
pelbegabungen mit einem künstle-
risch arrivierten und künstlerisch 
ausgearbeiteten und anerkannten 
oeuvre im Bereich der Literatur wie 
auch der Bildenden Kunst, sondern 
ist wohl einer der ganz besonderen 

„österreichischen“ Künstler. 

Der oberösterreichische Künstler an-
ton Lutz (1894-1992) widmete sich 
vorrangig der Landschafts-, akt- und 
porträtmalerei. Seine Bilder sind von 
einem impressionistisch aufgelösten 
pinselstrich gekennzeichnet. 1913 
war Lutz an der gründung der Linzer 
Künstlervereinigung maErZ betei-
ligt, die den ersten secessionistischen 
aufbruch in der oberösterreichischen 
Kunstgeschichte des 20. Jahrhun-
derts darstellte. In den 1920er Jahren 
schloss sich Lutz wieder dem oberös-
terreichischen Kunstverein an, dessen 
präsident er 1934 wurde.

aus der 
sammlung: 
anton lutz / 
goTISCHES ZImmEr

bis 26. Aug. 2012

Kunstauskunft:
1., 8., 15., 22., 29. Juli 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

lAnDesgAlerie
linz

als Kooperation mit dem Shanghai 
art museum liefert die ausstellung 
exemplarische Einblicke in die aktuel-
le chinesische Videokunst. Dabei wur-
de eine kuratorische Schwerpunktset-
zung auf künstlerische projekte zu 
politischen, gesellschaftlichen und 
kulturellen Transformationsprozes-
sen gelegt.

norBert artner 
STUDIoS / CHINa / 2012

als eigenständigen Beitrag wird das 
projekt „Studios“ von Norbert artner 
präsentiert. Im rahmen eines Stipen-
diums der Landesgalerie hat dieser vor 
ort in Shanghai und peking die ate-
liers bzw. arbeitssituationen der chi-
nesischen KünstlerInnen fotografiert.

Wandering eyes: 
VIDEoKUNST aUS 
SHaNgHaI / 2. SToCK

bis 4. sept. 2012

Kunstauskunft:
1., 8., 15., 22., 29. Juli 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

lAnDesgAlerie
linz

Im 1. Stock befindet sich ein an das 
gotische Zimmer angrenzender raum, 
in dem die jeweilige ausstellung kind-
gerecht ergänzt wird. Für die reihe 

„Selected by“ erfolgt die Einladung 
an die jeweiligen Künstler, parallel 
zu ihren eigenen ausstellungen auch 
präsentationen aus dem Sammlungs-
bestand der Landesgalerie zu kura-
tieren. Zu dieser Serie wird auch das 
KINDErZImmEr neu gestaltet und 
die Kinder und Jugendlichen bekom-
men die möglichkeit, als Kurator eine 
ausstellung zu gestalten.

pilze kommen nahezu überall vor 
und haben weitreichende Bedeutung 
für unser Leben. Die „Schwammerl“ 
wandern nicht nur in die pfanne, 
sondern ermöglichen die produktion 
vieler Lebensmittel. Hierzu gehören 
Brot, pizza, viele Käsesorten, Bier 
und Wein aber auch biotechnisch mit 
Hilfe von pilzen hergestellte medika-
mente. manche pilzarten verursachen 
Krankheiten bei mensch, Tier und 
pflanze und vernichten sogar Ernten, 
andere sind giftig oder rufen Halluzi-
nationen hervor. pilze erscheinen in 
mystik und märchen und gelten dort 
als glücksbringer. 

kinderzimmer

lAnDesgAlerie
linz

bis sommer 2012 

biologiezentruM 
linz

Pilze

bis 4. nov. 2012 

Führungen:
1., 8., 15., 22., 29. Juli 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

Kuratorenführungen:
9., 23. Juli 2012,
16.30 bis 17.30 Uhr

Ausstellungen

oBErÖSTErrEICHISCHE 
LaNDESmUSEEN



naturscHausPiel.at
EIN SommEr VoLL 
UNVErgESSLICHEr ErLEBNISSE!

Das mehrfach prämierte Naturvermitt-
lungsprojekt bietet in der kommen-
den Ferienzeit und bis in den Herbst 
hinein ein vielfältiges programm an 
spannenden Expeditionen für Kinder 
und Erwachsene. Vom Böhmerwald 
bis zum Dachstein wird mit geologen, 
Biologen, Kräuter- und Waldpädago-
gen, ornithologen, pilzexperten oder 
moorwächtern geforscht, gesammelt, 
verkostet, gewandert und immer wie-
der gestaunt. So wird die nächtliche 
Begegnung, auge in auge, mit der 
bezaubernden Spezie Fledermaus zu 
einem faszinierenden moment für die 
ganze Familie. Einen Tag in die rolle 
eines ornithologen zu schlüpfen und 
auf den Spuren von Konrad Lorenz am 
almsee Vögel zu beringen und wis-
senschaftlich zu erfassen ist ebenso 
reizvoll wie das Flussschnorcheln, ein 
Schweben mit Hechten, Huchen und 
Barschschwärmen durch unberührte, 
kristallklare Unterwasserlandschaften. 

Das Ibmer moor mit seinen Naturphä-
nomenen, wie unerwartet auffla-
ckernde Flämmchen aus dem Sumpf, 
ist mystischer Schauplatz für traditio-
nelle Sagen und märchen. In Kombi-
nation mit dem Besuch der aktuellen 
Landesausstellung oder einer Brauer-
eiführung kann dieses Naturschau-
spiel zu einem mehrtägigen ausfl ug 
werden. auch geologische Zeitreisen, 
abenteuerliche Bootssafaris durch die 
auwildnis und das Hüten von Schafen 
gemeinsam mit einem Wanderschäfer 
und seinen Border Collies sind unver-
gessliche Erfahrungen. 
Das sind nur einige der 64 Höhepunk-
te der oberösterreichischen Tier- und 
pfl anzenwelt, die auch in der Dau-
erausstellung „Natur oberösterreich“ 
gefunden und vertieft werden kön-
nen. Immer beliebter wird die exklusi-
ve Buchung von NaTUrSCHaUSpIEL.
at-Touren in der gruppe mit Freunden, 
Verwandten oder Kollegen.

schlossMuseuM 
linz

Detaillierte Informationen zum pro-
gramm sowie alle anmeldungsmög-
lichkeiten fi nden Sie per mausklick 
im Internet unter 

www.naturschauspiel.at

ProJeKt

oBErÖSTErrEICHISCHE 
LaNDESmUSEEN



Mühlviertler 
schlossMuseuM
FreistADt

bis 26. okt. 2012

adel, Burg und HerrscHaFt
aLFrED HÖLLHUBEr UND DIE BUrgEN-
ForSCHUNg Im UNTErEN müHLVIErTEL

Der in reichenstein wirkende Hei-
matforscher alfred Höllhuber wid-
mete sich über 40 Jahre lang der 
Erforschung der Burgen des Unteren 
mühlviertels. Er untersuchte dabei 
nicht nur die großen, heute noch als 
imposante ruinen erhaltenen Burgen, 
sondern entdeckte auch anlagen, von 
denen nur mehr sehr spärliche reste 
im gelände erhalten sind. Bis heute 
konnte nicht geklärt werden, von 
wem und zu welchem Zweck diese 
Burgen erbaut wurden.

Ein Team von Wissenschaftlern be-
schäftigt sich derzeit mit den erhalte-
nen baulichen resten dieser Burgen 
des Unteren mühlviertels, mit den 

dort entdeckten archäologischen 
Funden, aber auch mit den Schrift-
quellen aus dem mittelalter. In der 
ausstellung werden nun erste Ergeb-
nisse dieser Forschungen vorgestellt. 
Dabei sollen einerseits die Burgen 
als beeindruckende Bauwerke im 
Vordergrund stehen, aber auch die 
menschen, die auf diesen Burgen 
lebten: anhand zahlreicher Funde 
und Urkunden aus dem 11. bis 17. 
Jahrhundert werden die Lebensum-
stände der ehemaligen Burgbewoh-
ner beleuchtet. Nicht zuletzt wird dem 
Lebenswerk der Forscherpersönlich-
keit alfred Höllhuber ein Bereich der 
ausstellung gewidmet sein.

neu!eröFF-
nung

eröffnung:
Fr, 13. Juli 2012, 19.00 Uhr
13. Juli bis 5. august 2012

bis 8. Juli 2012

 „aus 15 Jahren…“ Eine Werkschau 
und Erinnerungen an ausstellungen 
im Kubin-Haus Zwickledt von drent 
und herent (Bayern und oberöster-
reich). Was bleibt: Ist ein sich erin-
nern im Dämmerlicht der Welt und an 
den Lagerfeuern der Wegbegleitung.

angelehnt an das  Bild  des phantas-
tischen Traumreichs in alfred Kubins 
roman „Die andere Seite“ beleuch-
ten Hubert Sommerauers Bild- und 
rauminterventionen paradoxe  Ein- 
und ausgrenzungsprozesse unseres 
Bewusstseins. Seine graphischen 
Bilderzählungen und Installatio-
nen konfrontieren und provozieren 
den Betrachter dabei mit aktuellen 
Symbolzusammenhängen, die sonst 
nicht im gemeinsamen Kontext auf-
treten und kombinieren sie zu absur-
den Szenarios manchmal apokalypti-
schen ausmaßes.

15 JaHre ausstel-
lungs-tätigkeit
rüCKSCHaU

HuBert 
sommerauer: 
INSIDE, oUTSIDE, 
oTHErSIDE

Kubin-hAus 
zwicKleDt

Kubin-hAus 
zwicKleDt

nur
noch bis

08.07.

Ausstellungen
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bis 31. okt. 2012 bis 31. okt. 2012

2012 wird das photomuseum mit 
einer neu konzipierten Daueraus-
stellung eröffnet. präsentiert werden 
Highlights aus der Sammlung Frank, 
die einen eindrucksvollen Einblick 
in die geschichte der analogen Fo-
tografie von der Frühzeit bis ins 20. 
Jahrhundert vermitteln. Historische 
Kamera- und Bildobjekte erzählen 
spannende geschichten, etwa zum 
porträtbedürfnis des Bürgertums 
mitte des 19. Jahrhunderts oder zur 
Entwicklung der Fotografie im Som-
merfrische-Kurort Bad Ischl. Einen 
besonderen Schwerpunkt bildet der 
Themenbereich „Kaiserin Elisabeth 
und die Fotografie“.

FriscHer Wind!
NEUErÖFFNUNg DES 
pHoTomUSEUmS

PhotoMuseuM 
bAD ischl

PhotoMuseuM 
bAD ischl

gamsBart & 
goldHauBe: 
aTELIErFoTograFIE 
aUS DEm 
SaLZKammErgUT

Ende des 19. Jhdts. entwickelte sich 
das Salzkammergut zusehends als 
Tourismusgebiet. Den gesteigerten 
Bedarf an Erinnerungsbildern, so-
wohl Landschaftsansichten als auch 
porträts, deckten die hiesigen ateli-
ers ab. Dabei hielt man für den städti-
schen Touristen ländliche requisiten 
wie Dirndlkleid oder Jagdausrüstung 
im Studio bereit. Exponate aus der 
Sammlung Frank vermitteln einen 
Einblick in typische repräsentations- 
und gestaltungsmodi ländlicher Stu-
dio- und Landschaftsfotografie.

FreilichtMuseuM 
suMerAuerhoF st. FloriAn

leBen im vierkantHoF

Kaum ein ort eignet sich für diese 
ausstellung, die der oberösterreichi-
sche Teil des länderübergreifenden 
projekts „Leben im Viertkanthof. 
Wo Bauern und mönche beten und 
arbeiten“ gemeinsam mit dem Stift 
Seitenstetten ist, so gut wie das 
Freilichtmuseum Sumerauerhof bei 
St. Florian. Hier erhält man nicht 
nur einen Einblick in die Funktionen 
und abläufe eines Wirtschaftsbetrie-
bes, sondern auch von der bürgerli-
chen Wohnsituation und der Vielfalt 
der möbelkunst in oberösterreich.  
Die zusätzliche Sonderausstellung 

„Leben im Vierkanthof“ thematisiert 
die Entwicklung dieser gehöftform, 
welche die Beckenlagen des mühl-
viertels, aber vor allem den oberöster-
reichischen Zentralraum und das be-
nachbarte mostviertel bis Ybbs prägt. 
pläne und historische Fotos zeigen 
die eindrucksvollen Vierkanthöfe 
und deren prunkvolle ausstattung. 
Besonderes augenmerk wird aber 
auf die Nutzung und das Leben in 
einem Vierkanthof heute gelegt, wo 
die größe der Höfe zu einer Heraus-
forderung wird, mit der sehr unter-
schiedlich umgegangen wird.

bis 30. okt. 2012 

Die Schau lässt die kriegerischen 
auseinandersetzungen zwischen 
dem Haus Österreich und dem os-
manischen reich ab der zweiten 
Türkenbelagerung Wiens (1683) in 
medaillenbildern der Zeit revue pas-
sieren. Die aufstrebende deutsche 
und österreichische Barockmedaille 
bot ein vorzügliches medium für die 
antitürkische propaganda, die hier 
einem breiten publikum mit teils 
drastischen Bildmitteln vor augen 
geführt wurde.

die türkenkriege 
im sPiegel der 
zeitgenössiscHen 
medaille

wAFFensAMMlung 
schloss 
ebelsberg

bis 28. okt. 2012

oBErÖSTErrEICHISCHE 
LaNDESmUSEEN
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sAMMlungs-
PräsentAtionen

oBErÖSTErrEICHISCHE 
LaNDESmUSEEN

Ein raum im Westtrakt des Linzer 
Schlosses, ein relikt des 1800 durch 
den Brand zerstörten Südflügels, 
blieb bis zu seiner archäologischen 
Freilegung im Zuge der Bauarbeiten 
des neuen Südtrakts „verschüttet“. 
Nun wird im Verschütteten raum 
dem Erinnern raum gegeben: Im 
mittelpunkt steht die geschichte 
von Jüdinnen und Juden sowie von 
Sinti und roma, deren Existenz und 
kulturelle Beiträge in dieser gesell-
schaft durch den Bruch des Natio-
nalsozialismus vielfach zerstört und 
ausgelöscht wurden. Die ausstellung 
thematisiert diesen Bruch, fragt nach 
dem alltag davor und dem Umgang 
mit der Erinnerung und dem Weiter-
leben danach.

verscHütteter 
raum
„EIN ErINNErUNgS-
orT Im mUSEUm“

schlossMuseuM
linz

In konsequenter Verschränkung von 
Kunst und Kulturgeschichte wird 
hier ein langfristig konzipierter gang 
durch das 20. Jahrhundert in histori-
scher, politischer und vor allem kunst- 
und kulturgeschichtlicher Hinsicht 
vorgestellt. Wesentliche historische 
Ereignisse wie die beiden Weltkriege 
werden in ihren konkreten auswir-
kungen auf das Kunstleben und die 
alltagskultur präsentiert. Zentrale 
Themen wie etwa der Umgang mit 
den Begriffen „Heimat“, „mensch-
licher Körper“, „rolle der Frau“, 

„Künstlervereinigungen“ oder „mig-
rationsbewegungen“ werden sowohl 
in einzelnen, thematischen objekt-
gruppen, wie auch in Form von an-
regenden Zeitstreifen aufbereitet. So 
entsteht ein dichtes Informationsnetz 
zu den wesentlichen Schwerpunktper-
spektiven einer auf oberösterreich 
bezogenen Kunst- und Kulturge-
schichte des 20. Jahrhunderts.

das 20. JaHrHun-
dert in oBer-
österreicH: 
KULTUrgESCHICHTE 
UND KUNST

schlossMuseuM
linz

natur 
oBErÖSTErrEICH

schlossMuseuM
linz

Die ausstellung zeigt wie oberös-
terreichs Landschaften mit ihrer Tier- 
und pfl anzenwelt entstanden sind. 
Kontinentalverschiebung, Eiszeiten 
und menschliche aktivitäten sind 
nur einige Faktoren, die das heutige 
Erscheinungsbild prägten. perlfi sch 
und Höhlenlaufkäfer werden ebenso 
vorgestellt wie Dachsteinkalk und Bu-
chenwald. In einer Studiensammlung 
wird Einblick in die Sammlungen des 
Biologiezentrums gewährt. 

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

In zeitlicher abfolge werden die 
wichtigsten Funde zur oberöster-
reichischen alt- und Jungsteinzeit, 
sowie Bronze- und Eisenzeit gezeigt. 
grab- und Siedlungsfunde veran-
schaulichen das Leben sowie den 
Umgang mit dem Tod. Im Tiefkeller 
ist ein raum dem besonderen Fund-
ort Hallstatt gewidmet. Nach der 
römerzeit bilden die bedeutenden 
Funde aus frühmittelalterlichen grä-
berfeldern den abschluss der Samm-
lungspräsentation.

In der Sammlungspräsentation zur 
astronomie, physik sowie Industrie-, 
Wirtschafts- und Technikgeschich-
te oberösterreichs werden Themen 
rund um „oberösterreichische astro-
nomen“, die bedeutende Sammlung 
physikalischer Lehrmittel des 18. bis 
19. Jahrhunderts – das museum phy-
sicum und die Studiensammlung der 
abteilung Technikgeschichte erzählt. 
ausblicke in zeitgenössische Entwick-
lungen runden die Schau ab.

arcHäologietecHnik 
oBErÖSTErrEICH



sAMMlungs-
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schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

In drei räumen wird eine kleine aus-
wahl an historischen Waffen gezeigt, 
die in ihrer Zusammenstellung sehr 
abwechslungsreich ist. Themen wie 
Kriegswesen des mittelalters und 
der frühen Neuzeit, frühneuzeitliche 
Feuerwaffen und Turnierwesen sowie 
repräsentations- und Bauernkriegs-
waffen werden in der Sammlungsprä-
sentation präsentiert.

gezeigt werden musikinstrumente, 
die ab 1836 an das museum gelang-
ten. Eine Widmung des Stiftes Krems-
münster in diesem Jahr bildet den 
grundstock der Sammlung. Sie soll 
den oberösterreichischen Instrumen-
tenbau anhand seiner Erzeugnisse und 
das oberösterreichische musikleben in 
hier verwendeten musikinstrumenten 
veranschaulichen. In einem eigenen 
raum ist der „Linzer Beethovenflügel“ 
zu sehen. 

Der Saal umfasst alles, was vom 16. 
bis zum 18. Jahrhundert zur aus-
stattung eines vornehmen Haushalts 
gehörte. Der imposante Kachelofen 
aus Schloss Würting, wertvolle mö-
bel, die Festtafel des Schwanenstäd-
ter Fundes, Keramik, kostbare gläser 
und das einzigartige riesen-Schach 
aus Schloss Weinberg sind Zeugnisse  
jener Lebenslust, die auch aus dem 
großen gemälde einer verkleideten 
adelsgesellschaft spricht. 

Im ersten Stock des Schlossmuseums 
wird ein überblick über die mittel-
alterliche Kunst oberösterreichs ge-
boten, von der romanischen rieder 
Kreuzigung bis zu den Flügelaltären 
der Spätgotik. Eigene Säle sind der 
Donauschule, der (internationalen) 
renaissance und dem Barock gewid-
met. Der zweite Stock bietet meister-
werke vom Barock bis zum Jugendstil. 
alle Facetten des Wiener Biedermei-
er von der Blumen- bis zur porträt-, 
genre- und Landschaftsmalerei sind 
vertreten. Ein Höhepunkt ist der gro-
ße makartsaal. In drei weiteren Sälen 
wird die Schenkung Kastner gezeigt, 
mit internationaler Kunst vom mittel-
alter bis zum Expressionismus Schie-
les, gerstls und Faistauers.

Nach einem Einblick in den gegen-
stand dieses Faches werden antike 
münzen am Beispiel der Sammlung 
Kastner gezeigt. Weiters wird in ein-
zelnen Stationen die geschichte der 
Zahlungsmittel in oberösterreich 
präsentiert und über die medaille in 
oberösterreich informiert. Fundmün-
zen und der historische geldumlauf 
sind ebenfalls Thema der Sammlungs-
präsentation. Ein Höhepunkt ist der 
1997 entdeckte Schatz von Fuchshof.

HistoriscHe 
WaFFen

musik-
instrumente

kunstHandWerk kunstgescHicHte münzkaBinett 



oBErÖSTErrEICHISCHE 
LaNDESmUSEEN

sAMMlungs-
PräsentAtionen

Die präsentation zeigt Volkskunstob-
jekte aus oberösterreich, die einen 
Querschnitt durch das kunsthand-
werkliche und volkskünstlerische 
Schaffen vorwiegend des 18. und 
19. Jahrhunderts geben, aber auch 
die Entwicklung ins 20. Jahrhundert 
aufzeigen. Die Schwerpunkte liegen 
unter anderem bei Stubeninterieurs, 
verziertem Hausrat, Sandler Hinter-
glasbildern, Viechtauer Hausindustrie, 
goldhauben, bemalten möbeln und 
dem Bereich glaube und aberglaube.

Bibliothek und grafische Sammlung 
präsentieren seltene Landkarten, 
oberösterreichische ortsansichten, 
alte Handschriften, wertvolle Zeich-
nungen und Drucke sowie raritäten 
aus den Sondersammlungen. Beide 
abteilungen sind wahre Schatzkam-
mern in Bezug auf Kunst und Kultur 
oberösterreichs. Dreimal jährlich 
werden zusätzlich in kleinem rah-
men Dauer- und Wechselausstellun-
gen angeboten. 

volkskundeSammLUNgEN 
graFik und 
BiBliotHek 

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

Die grünanlage um das museums-
gebäude wird seit 1996 als Skulp-
turenpark genützt. Ziel dieses aus-
stellungsbereiches im Freiraum ist es, 
einen Querschnitt des gegenwärtigen 
großformatigen skulpturalen Schaf-
fens mit speziellem Bezug zu ober-
österreich zu bieten. 

skulPturenPark

lAnDesgAlerie
linz

Die „andere galerie“ ist ein spezi-
elles projekt der Landesgalerie. Bei 
den wechselnden ausstellungen ist 
es uns ein anliegen, die Kunst ver-
schiedener positionen, wie z.B. von 
jungen Kunstbegeisterten auszustel-
len. Dazu werden regelmäßig aus-
stellungen in Zusammenarbeit mit 
karitativen Einrichtungen ausgestellt. 
auch verschiedene Kunstprojekte 
von Schulklassen finden hier immer 
wieder platz. 

andere galerie

lAnDesgAlerie
linz

Das Kubin-Kabinett bietet mit wech-
selnden thematischen Schwerpunk-
ten Einblicke in die weltweit größte 
Sammlung von Werken des grafikers, 
malers und Schriftstellers alfred Ku-
bin. Sie umfasst über 4.000 Einzel-
blätter und 70 Skizzenbücher und 
wird von der graphischen Sammlung 
betreut. 

kuBin-kaBinett

lAnDesgAlerie
linz



schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

ausstellungs-
rundgang und 
diskussion 
„orDEN Im gESpräCH“: 
EIN FEUEr, DaS aNDErE 
FEUEr ENTZüNDET – 
WIE STEHT ES Um DIE 
SpIrITUELLE KraFT 
DEr orDEN?

seniorenFüHrung
„DES KaISErS KULTUr-
HaUpTSTaDT“

oö FamilienBund-
ritterFest

Im rahmen einer Führung durch 
die ausstellung „Treffpunkt Kloster-
Leben“ im Schlossmuseum Linz dis-
kutieren mitglieder verschiedener 
orden über Themen, die ihr Leben 
und Wirken betreffen.

p. Johannes Herz (Jesuit, Linz)

H. Lukas Dikany 
(prämonstratenser, Stift Schlägl)

Sr. maria Bosco Zechner 
(Kreuzschwester, Wels)

Sr. Huberta rohrmoser 
(marienschwester, Linz).

Der geheimnisumwitterte Kaiser ru-
dolf II., der größte mäzen seiner Zeit, 
ließ um 1600 das Schloss prachtvoll 
erneuern und ausstatten, um sich 
einst hierher zurückzuziehen. Die 
auseinandersetzungen des Bruder-
zwists zwischen rudolf und matthias 
machten zwar den Traum des Kaisers 
von einem glücklichen Lebensabend 
zunichte, doch hat sich im Land ob 
der Enns mehr an Schätzen erhal-
ten als zu vermuten war. Berühmte 
Künstler wie El greco, Jacopo Tin-
toretto, Hans von aachen oder Jan 
Brueghel stehen im mittelpunkt einer 
glanzvollen ausstellung.

termin:
Do, 5. Juli 2012,
18.00 Uhr

termin:
Do, 5. Juli 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

termin:
Sa, 7. Juli 2012,
10.00 bis 17.00 Uhr

schlossMuseuM
linz

schlossMuseuM
linz

dacHFüHrungen
„üBEr DEN DäCHErN 
VoN LINZ“

FamiliennacH-
mittag „DaS LINZEr 
SCHLoSS – gESCHICH-
TE DES HaUSES“

termine:
So, 1., 8., 15., 22., 29. Juli 2012,
16.00 bis 16.45 Uhr

Anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin:
So, 1. Juli 2012,
13.00 bis 16.30 Uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

am Samstag, 7. Juli findet wieder das 
Familienbund-ritterfest in der Linzer 
Innenstadt statt. ritter zu pferde 
buhlen um die gunst der prinzessin, 
Drachen durchqueren die Stadt, Seil-
tänzer balancieren in luftiger Höhe 
und Schwertkämpfer duellieren sich 
in spannenden Schaukämpfen. Bei 
den Kreativstationen können Kinder 
ihr eigenes ritterzubehör basteln und 
bei der Knappenlehre selbst zum rit-
ter geschlagen werden.

Spektakuläre Ein- und ausblicke auf 
Linz von einer ungewohnten per-
spektive erlaubt die neu errichtete 
aussichtsplattform auf der Spitze des 
Südflügels des Schlossmuseums, die 
im rahmen spezieller architekturfüh-
rungen begangen wird. Dabei wird die 
Stadt selbst, ihre historisch gewachse-
ne Struktur und Baugeschichte, zum 
Thema gemacht. über den Dächern 
der Stadt werden neue Erkenntnisse 
in luftiger Höhe gewonnen. auch die 
turbulente architekturgeschichte des 
Schlosses wird ausführlich beleuchtet. 
Bei einem atemberaubenden ausblick 
auf die Stadt erfahren die Besucher 
Interessantes und Wissenswertes 
über die geschichte und architektur 
des Schlossmuseums, die Entstehung 
des Linzer Stadtbildes vom 11.  Jahr-
hundert bis heute, die Bedeutung des 
Schlossberges für die Entwicklung der 
Stadt und vieles mehr.

Der Nachmittag im Schlossmuseum 
steht ganz im Zeichen der aktuellen 
ausstellung „Des Kaisers Kultur-
hauptstadt“. Die ganze Familie kann 
mit dem Smartphone auf eine Entde-
ckungsreise durch das Schlossmuse-
um gehen und dabei die Bekannt-
schaft von Kaiser rudolf II. machen 
oder bei einem rollenspiel in der aus-
stellung Interessantes, Kurioses und 
Wissenswertes über das Leben in Linz 
um 1600 erfahren. Vom Kaiser über 
adelige, Bürger und Bauern bis zum 
Bettler stehen für jede rolle nach 
authentischen Vorlagen geschnei-
derte Kostüme und passende requi-
siten zur Verfügung. Höhepunkt des 
Spiels: die audienz am kaiserlichen 
Hof. Eine spannende Zeitreise für die 
ganze Familie.

oBErÖSTErrEICHISCHE 
LaNDESmUSEEN

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM



kultur-
Werkstatt

„VoN rITTErN UND 
KNappEN“

schlossMuseuM 
linz

schlossMuseuM 
linz

museumsakademie 
„arCHäoLogIE“

Wie wurde man ein ritter der Tafel-
runde? Wie lange dauerte die ausbil-
dung zu einem ritter und was muss-
te ein ritter alles können? Welche 
Waffen wurden neben dem Schwert 
verwendet? Und wie schwer war eine 
rüstung? Im Schlossmuseum gehst 
du auf eine reise ins mittelalter.

termin:
Sa, 28. Juli 2012, 
10.00 bis 12.00 Uhr 
(ab 5 Jahren)

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at 

Kosten: ¤ 6,-

termin:
So, 15. Juli 2012,
10.00 bis 14.00 Uhr

termin:
Di, 31. Juli bis Do, 2. august 2012,
 jeweils von 9.00 bis 12.30 Uhr 
(8 bis 12 Jahre)

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at 

Kosten: ¤ 42,-

So spannend kann archäologie sein! 
Du bist 3 Tage unterwegs mit einer 
archäologin. Wie wird ausgegraben? 
Wie werden die Fundstücke restau-
riert und bearbeitet? auch ein Be-
such im archäologischen Depot ist 
vorgesehen.

über den Dächern der Stadt lädt das 
Schlossmuseum Linz am Sonntag 
15. Juli Jung und alt zu einem pick-
nick der besonderen art: mit einem 
außergewöhnlichen Blick auf die 
Stadt, italienischer musik und kleinen 
mediterranen Köstlichkeiten. „Kaiser-
liche“ Stimmung, Liegestühle und be-
queme Decken laden zum Verweilen 
auf dem Schlossberg. apropos Kaiser: 
passend zur ausstellung „Des Kaisers 

Kulturhauptstadt“ fi ndet sich auf der 
picknickwiese eine Schmink- und 
Bastelstation, wo Kinder ihre eigene 
Krone gestalten. Bei einem rollen-
spiel in der ausstellung tauchen sie  
in die Welt um 1600 ein: Vom Kaiser 
über adelige, Bürger und Bauern bis 
zum Bettler stehen für jede rolle ge-
schneiderte Kostüme und passende 
requisiten zur Verfügung.  

schlossMuseuM 
linz

kulturPicknick

schlossMuseuM
linz

Familien-
FüHrungen 
Im raHmEN DES 
rITTErFESTES

termin:
Sa, 7. Juli 2012,
14.00 und 15.00 Uhr

Im rahmen des ritterfestes des oÖ. 
Familienbundes fi ndet um 14.00 Uhr 
und 15.00 Uhr jeweils eine Familien-
führung durch die Sammlung mittel-
alterlicher Waffen statt.  auf dieser 
Zeitreise in das mittelalter erfährst du 
über das Leben von rittern, über das 
Leben in einer Burg, über ihre lang-
wierige ausbildung und über ihre 
Schutzwaffen, wie ringhemd oder 
rüstung. Wie schwer der Helm eines 
ritters war, kannst du selbst auspro-
bieren. auf der Terrasse des Schloss-
museums wartet am Nachmittag 
außerdem ein Spiele- und Informa-
tionsstand auf alle Familien, der über 
das Leben der ritter im mittelalter 
informiert.

eintritt
Frei

oBErÖSTErrEICHISCHE 
LaNDESmUSEEN

verAnstAltungen 
unD verMittlungs-
ProgrAMM



13 Künstlerinnen und Künstler der 
verschiedensten Sparten - Video, in-
teraktive medien, malerei, Schauspiel  
auf der Suche nach dem erbärmlichen 
Leben, das hinter dem Kaffee-Tratsch 
der abgewirtschafteten reinigungs-
pensionistinnen steckt. Jede Kunst 
fordert den Betrachter anders. Die 
Werke widerstreben einander und er-
hellen sich doch. Das Künstlerkollektiv 

– arbeitet. Die Künste verändern sich. 
Das Kunstwerk entsteht.

Lerne die rätselhaften und spannen-
den Werke des malers alfred Kubin 
kennen! Tauche in die Welt der eigen-
tümlichen gestalten, fantasievollen 
Tiere und traumhaften Landschaften 
ein. Hier kannst du neben fl iegenden 
Tieren und menschen auch eine Kuh 
mit vier Hörnern fi nden. gestalte 
mittels rohrfeder oder Kleisterfarben 
deine eigenen fantastischen Bilder in 
der Traumwerkstatt.

termine:
Do, 5. bis Sa, 7. Juli 2012,
19.30 bis 23.00 Uhr

termin:
Sa, 21. Juli 2012,
10.00 bis 12.00 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,-

termin: 
mi, 4. Juli 2012,
18.00 Uhr

lesung aus lite-
rariscHen Wer-
ken von Fritz 
Herzmanovsky-
orlando mIT ErICH 
LaNgWIESNEr

die Präsidentin-
nen BesucHen 
eine kunstaus-
stellung

Ferien-kunst-
Werkstatt

„KUBIN“

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

Stark inspiriert
und begeisternd,
so skurril wie absurd,
so kakanisch wie österreichisch,
so schön scheußlich,
so liebevoll grausam,
so groß wie minimalistisch,
und umgekehrt
dargeboten von
Erich Josef Langwiesner.

Das adamas-Quartett und andrès 
añazco spielen Werke von Ludwig 
van Beethoven (Klaviersonate Nr. 
32 c-moll, op. 111), maurice ravel 
(Streichquartett F-Dur) und Dimitri 
Schostakowitsch (Klavierquintett g-
moll, op. 57).

termin:
Di, 3. Juli 2012,
20.00 Uhr

dienstags-
kammermusik
IN LINZ

lAnDesgAlerie
linz

oBErÖSTErrEICHISCHE 
LaNDESmUSEEN
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pilze kommen nahezu überall vor und 
haben eine weitreichende Bedeutung 
für unser Leben. Die „Schwammerl“ 
wandern nicht nur in die pfanne, son-
dern ermöglichen die produktion vie-
ler Lebensmittel. Hierzu gehören Brot, 
pizza, viele Käsesorten, Bier und 
Wein aber auch zum Beispiel natürli-
ches Erdbeeraroma, das biotechnisch 
mit Hilfe von pilzen hergestellt wird. 

termine: 
mo, 9., 23. Juli  2012, 
16.30 bis 17.30 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 75 97 33-10 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin:
mo, 9. Juli 2012, 14.00 Uhr bis 
mi, 11. Juli 2012, 16.00 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

kuratoren-
FüHrung
„pILZE“

FederleicHt 2012
SommErCamp am 
aLmSEE

biologiezentruM
linz

Hast du Lust, die heimische Tier- und 
pflanzenwelt mit Lupe und Becherlu-
pe zu erforschen? als Umweltspürna-
se bist du eingeladen, eine spannende 
reise mit allen Sinnen durch den Öko-
park zu unternehmen. Du wirst stau-
nen, was es alles zu entdecken gibt!

Bei den arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
anleitung, bestimmt werden.

termin:
Fr, 13. Juli 2012, 
14.00 bis 16.00 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 75 97 33 -10 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,-

termine:
mo, 9., 23. Juli 2012,
18.30 Uhr

Ferien-natur-
Werkstatt

„SpUrENSUCHE Im 
ÖKoparK“

mykologiscHer 
arBeitsaBend

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

Wir übernachten in der „Studen-
tenhütte“ direkt am almseeufer mit 
Schlafsäcken am matratzenlager.  
Zwei Tage lang erforschen wir die 
Vogelwelt in den Wäldern der Um-
gebung und am malerischen almsee. 
auch Spiele, Lagerfeuer, Badespaß 
und Bootfahren werden nicht zu kurz 
kommen!

Kosten: ¤ 75,- inkl. übernachtung 
und Verpflegung
mindestens 8, maximal 15 Teilnehmer 
(8 bis 14 Jahre)

biologiezentruM
linz

oBErÖSTErrEICHISCHE 
LaNDESmUSEEN
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am Freitag, 13. Juli 2012

Bis 21.00 Uhr sind die Landesgalerie 
und der Südtrakt des Schlossmuse-
ums am Donnerstag für Sie geöffnet. 
Um 19.00 Uhr können Sie immer am 
ersten Donnerstag im monat an ei-
nem ausstellungsrundgang teilneh-
men. Die abend-Führung gibt die 
möglichkeit, die ausstellung abseits 
des Besucherhauptstroms in ruhiger 
und entspannter atmosphäre zu be-
trachten.

Zu unseren Sonderausstellungen 
im Biologiezentrum bieten wir je-
den Sonntag um 14.00 Uhr und im 
Schlossmuseum um 14.00 und 15.00 
Uhr Führungen bzw. Kunstgespräche 
an. In der Landesgalerie gibt es je-
den Sonntag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
eine Kunstauskunft. BesucherInnen 
sind herzlich eingeladen, mit unse-
ren VermittlerInnen die ausstellungen 
und Sammlungen von einer anderen 
Sichtweise kennenzulernen.

donnerstag-
aBends

museum am
sonntag

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie

Workshops, Führungen, geburts-
tagsfeiern, Feste, aktivblätter und 
vieles mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein indivi-
duelles programm zusammenzustel-
len. Die angebote werden dabei an 
altersgruppe und Interessenschwer-
punkte angepasst, um den muse-
umsbesuch zu einem besonderen 
Erlebnis zu machen.

kulturvermitt-
lung Für kinder, 
JugendlicHe und 
erWacHsene

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

Das GeheImnIs Der Krone 
18.00 bis 24.00 uhr, schlossmuseum

Für die ausstellung „Des Kaisers Kul-
turhauptstadt“ wurde das Spiel „Das 
geheimnis der Krone“ für Smartpho-
nes entwickelt. Die apps dazu sind 
kostenlos. mithilfe des Spieles geht 
die ganze Familie auf eine interaktive 
reise durch das Schlossmuseum und 
die aktuelle ausstellung. Löse mit 
dem Handy verschiedene aufgaben, 
suche nach versteckten Kunstwerken 
und alten Texten und finde den Stein 
der Weisen. als Belohnung winkt eine 
virtuelle audienz beim Kaiser. 

als besonderes angebot für junge Be-
sucherInnen ohne Smartphone wird 
es in der ausstellung die möglichkeit 
geben, in Form eines rollenspiels in 
die Welt um 1600 einzutreten. Die Zu-
teilung der rollen erfolgt über „Das 
rad des Schicksals“. Vom Kaiser über 
adelige, Bürger und Bauern bis zum 

Bettler stehen für jede rolle Kostüme 
und passende requisiten zur Verfü-
gung. als Zeitreisender erhältst Du 
aufträge bis Du zur audienz am kai-
serlichen Hof gerufen wirst.

Der ZaUberer von 
ZwIcKLeDt – eIne maGIsche 
nacht mIt aLfreD KUbIn
18.00 bis 24.00 uhr, landesgalerie

Tauche ein in die Welt der Landesga-
lerie. Erfahre Interessantes über das 
Leben von alfred Kubin und seine 
magischen Traumwelten. Ein magier 
(18, 19, 20 Uhr) wird Dich mit ver-
blüffenden Zauberkunststücken zum 
Staunen bringen. Bei verschiedenen 
Kreativstationen kannst Du Dir Dei-
nen eigenen Zauberstab basteln oder 
ein magisches gemälde nach dem 
Vorbild von alfred Kubin herstellen. 
Ein außergewöhnlicher abend zum 
Staunen und mitmachen für die  
ganze Familie ist garantiert.

informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at 

schlossMuseuM
lAnDesgAlerie

Nacht der Familie

oBErÖSTErrEICHISCHE 
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FüHrung „üBer den 
däcHern von linz“

16.00 – 16.45 Uhr, 
Schlossmuseum Linz FüHrung „üBer den 

däcHern von linz“

16.00 – 16.45 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

sonntAg
01.07.

Mittwoch
04.07.

DonnerstAg
05.07.

sAMstAg
07.07.

sonntAg
08.07.

MontAg
09.07.

ausstellungsrundgang 
und diskussion 

„orden im gesPräcH“

18.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

kulturauskunFt „des 
kaisers kulturHauPtstadt“

14.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

kulturauskunFt „des 
kaisers kulturHauPtstadt“

14.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

DienstAg
03.07.

FüHrung „treFFPunkt 
kloster-leBen“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz FüHrung „treFFPunkt 

kloster-leBen“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FüHrung „Pilze“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

FüHrung „Pilze“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

kuratorenFüHrung „Pilze“

16.30 – 17.30 Uhr,
Biologiezentrum Linz

kunstauskunFt zu den 
aktuellen ausstellungen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

lesung aus literariscHen 
Werken von Fritz 
Herzmanovsky-orlando 
mit ericH langWiesner

18.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

FüHrung „Fritz von 
Herzmanovsky-orlando“

19.00 – 20.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

die Präsidentinnen 
BesucHen eine 
kunstausstellung

19.30 – 23.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

die Präsidentinnen 
BesucHen eine 
kunstausstellung

19.30 – 23.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

FamiliennacHmittag „das 
linzer scHloss - gescHicHte 
des Hauses“

13.00 – 16.30 Uhr,
Schlossmuseum Linz

oö Familien-
ritterFest

10.00 – 17.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FamilienFüHrung 
im raHmen
des ritterFestes

14.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

DienstAg
10.07.

Mittwoch
11.07.

FüHrung „des kaisers 
kulturHauPtstadt“

14.00 – 15.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FüHrung „des kaisers 
kulturHauPtstadt“

14.00 – 15.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FüHrung „des kaisers 
kulturHauPtstadt“

19.00 – 20.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

dienstags kammermusik 
in linz

20.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

FamilienFüHrung 
im raHmen
des ritterFestes

15.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

kunstauskunFt zu den 
aktuellen ausstellungen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

FederleicHt 2012 „sommer-
camP am almsee“

ab 14.00 Uhr,
almsee

FederleicHt 2012 „sommer-
camP am almsee“

ganztägig,
almsee

FederleicHt 2012 „sommer-
camP am almsee“

bis 16.00 Uhr, 
almsee

mykologiscHer 
arBeitsaBend

18.30 Uhr, 
Biologiezentrum LinzseniorenFüHrung „des 

kaisers kulturHauPtstadt“

14.00 – 15.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FreitAg
06.07.

die Präsidentinnen 
BesucHen eine 
kunstausstellung

19.30 – 23.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

oBErÖSTErrEICHISCHE 
LaNDESmUSEEN

KAlenDer



DienstAg
31.07.

Mittwoch
01.08.

DonnerstAg
02.08.

MontAg
23.07.

sAMstAg
28.07.

sonntAg
29.07.

gescHicHts-Werkstatt
„von rittern 
und knaPPen“

10.00 – 12.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

museumsakademie 
„arcHäologie“

9.00 – 12.30 Uhr,
Schlossmuseum Linz

sonntAg
22.07.

sAMstAg
21.07.

sonntAg
15.07.

kuratorenFüHrung 
„Pilze“

16.30 – 17.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

FreitAg 
13.07.

Ferien-natur-
Werkstatt „sPuren-
sucHe im öko-Park“

14.00 – 16.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

museumsakademie 
„arcHäologie“

9.00 – 12.30 Uhr,
Schlossmuseum Linz

kulturPicknick

10.00 – 14.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

nacHt der Familie

18.00 – 24.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

nacHt der Familie

18.00 – 24.00 Uhr
Landesgalerie Linz

eröFFnung „15 JaHre 
ausstellungstätigkeit – 
rückscHau“

19.00 Uhr,
Kubin-Haus Zwickledt

neu!

FüHrung „üBer den 
däcHern von linz“

16.00 – 16.45 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

FüHrung „üBer den 
däcHern von linz“

16.00 – 16.45 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

FüHrung „üBer den 
däcHern von linz“

16.00 – 16.45 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

kulturauskunFt „des 
kaisers kulturHauPtstadt“

14.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

kulturauskunFt „des 
kaisers kulturHauPtstadt“

14.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

kulturauskunFt „des 
kaisers kulturHauPtstadt“

14.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FüHrung „treFFPunkt 
kloster-leBen“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FüHrung „treFFPunkt 
kloster-leBen“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FüHrung „treFFPunkt 
kloster-leBen“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FüHrung „Pilze“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

FüHrung „Pilze“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

FüHrung „Pilze“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

FüHrung „des kaisers 
kulturHauPtstadt“

14.00 – 15.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FüHrung „des kaisers 
kulturHauPtstadt“

14.00 – 15.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FüHrung „des kaisers 
kulturHauPtstadt“

14.00 – 15.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

kunstauskunFt zu den 
aktuellen ausstellungen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

kunstauskunFt zu den 
aktuellen ausstellungen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

kunstauskunFt zu den 
aktuellen ausstellungen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

museumsakademie 
„arcHäologie“

9.00 – 12.30 Uhr,
Schlossmuseum Linz

mykologiscHer 
arBeitsaBend

18.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

Ferien-kunst-Werkstatt 
„kuBin“

10.00 – 12.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

KAlenDer
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4040 Linz I J.-W.-Klein-Straße 73
T +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 Uhr, 
So und Fei: 10 – 17 Uhr,
Sa geschlossen
Eintritt frei!

änderungen vorbehalten!

4010 Linz | museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

nähere informationen
(Kontakt, öffnungszeiten etc.) 
zu den Außenstellen fi nden sie 
auf unserer website: 
www.landesmuseum.at

4020 Linz I Schlossberg 1
T +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

Kultur- und Kunstgeschichte, 
sonderausstellungen

4010 Linz I museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

moderne und zeitgenössische 

Kunst, sonderausstellungen

naturhistorische ausstellungenDirektion, verwaltung, 
bibliothek
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besuchen sie uns auch 
auf Facebook!
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